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- — PLANZEICHENERLAUTERUNG IEtXTLICHE FESQ'II;SEG'II'BZUdNBG%I\\;O HINWEISE BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
. — n | o4 / FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO estsetzungen gem. § 9 BauGB und Bau 1 DENKMALSCHUTZ gem. § 89 (2) BauO NRWi.V.m. § 9 (4) BauGB
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG Bodendenk.mélt.er sind im Geltungsbergich des Bebauungsplanes nicht vorr_\anden. Im Falle 1. DACHFORM UND DACHNEIGUNG
TH: 5,50 m - 7,00 m ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO (gem. §9 (1) Nr. 1 BauGB_ i.V._m. § .1 (4-6) BauNVO) . von kulturhistorischen Bodenfunden sm_d gem. §§ 15 unc_i. 16 [_)SchG NW die Anforderungen _ Die zulassige Dachform und -neigung ist in den jeweiligen Teilen des Plangebietes festgesetzt:
1.1 Im Allgemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen gem. § 4 (3) BauNVO (Betriebe des des Denkmalschutzes zu beachten. Beim Auftreten archaologischer Bodenfunde und Befunde ist _ In den mit WA 1 und WA 4 gekennzeichneten Allgemeinen Wohngebieten sind
— FH max: 10,00 m <! ) ) ) . Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anlagen fir Verwaltung, die Gemeinde Schermbeck als untere Denkmalbehdrde oder das Amt fir Bodendenkmalpflege im nur Décher mit einer Dachneigung von 0 - 35° zulassig.
WA 4 A gy WA Allgemeine Wohngebiete, siehe textliche Festsetzungen Nr. 1 Gartenbaubetriebe, Tankstellen) nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. Rheinland, AuRenstelle Xanten, Geldener Str. 3 unverziiglich zu informieren. Bodendenkmal und _ In dem mit WA 2 gekennzeichneten Allgemeinen Wohngebiet sind nur Satteldacher mit
;lf §/§ %; ) MASS DER BAULICHEN NUTZUNG Fundstelle sind zun&chst unveréndert zu erhalten. einer Dachneigung von 35° zulassig.
725 914 i | 04 1190 a/@ 83 ’ s Jon MAB DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21 BauNVO " (gem.§9 (1)Nr.1u.§9 (3) BauGB L.V.m. § 16 (2) Nr.4 BauNVO) 2. KAMPEMITTEL B L?ni?mDZShw§g3uﬁgbiﬂ”§? 1C;onittﬁgs/;|§ememen Wohngeblet sind nur Flachdécher mit
Sl §/§’ 5 @, 2.1 Hohe der baulichen Anlagen L . ) _ Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen liefern Hinweise Bei aneinander gebauten Doppelhausern ist die gleiche Dachform und -neigung zu verwenden.
TH: 5,50 m-7,00 m 5/&9 55/55 850 i 16 0,4 Grundflachenzahl Lnnerhal:) ggs PI?pggme_’;_es v;/rl]r.qhdlebztul_gstmgg glrSStgghe bz;v. Gel_)auijshooohe abf rtnaxméal 10,00 mkt » auf vermehrte Bombenat;wijrfe. Insbes?gdere existiert ein l]c(onkreterSVerdacht auf Kampfmittel bzw. Dachaufbauten sind innerhalb des Plangebietes grundsatzlich unzulassig.
VoY = ’ egrenzt. Die zulassige Traufhohe betragt mind. 5,50 m und maximal 7,00 m. Unterer Bezugspunkt is Militareinrichtungen des 2. Weltkrieges (Schitzenloch, Laufgraben, Stellung und militérische
726 . 4 die mittlere Héhe der Oberkante der ErschlieRungsstralie angrenzend zum Grundstlick, wie sie in der Anlage). Es wird eine Uberpriifung der zu tiberbauenden Flache auf Kampfmittel im A
FH max: 10,00 m 150 ) . Derk : ' X ge) p g p 2, AUSSENWANDE
I Zahl der Voligeschosse - als Hochstmal Planzeichnung durch die eingetragenen Hohenpunkte festgesetzt ist. Zwischen den Héhenpunkten ist ausgewiesenen Bereich der beigefiigten Karte sowie der konkreten Verdachte empfohlen. Die Bei aneinandergebauten Doppelhausern sind die Auenwandflachen der Hauptgebaude
die Héhenlage der ErschlieBungsstralRe durch Interpolation zu ermitteln. Bei Eckgrundstiicken sind die Beauftragung der Uberpriifung erfolgt iber das Formular -Antrag auf Kampfmitteluntersuchung-. rundsatzlich als rotes oder braunes Sicht-/Verblendmauerwerk auszufilhren. Eine andere
H max: Maximale Gebaudehohe bezogen auf angrenzende ErschlieRungsstrale Héhenpunkte der Erschliefungsstrae malgebend, an der sich die Grundstlickszufahrt, bei mehreren Sofern es nach 1945 Aufschittungen gegeben hat, sind diese bis auf das Gel4andeniveau von 1945 Farbe des Sicht- / Verblendmauerwerks sowie andere Materialien (z. B. Holzverschalungen
297 siehe textliche Festsetzung Nr. 2 éUfshrtdenﬁ drl]e Hétll(ljptzgfghri biflnget.DObﬁLer ??ZU?SXtUEkt)f% dl_? fe?;]gehsetzredﬁrssth?mhe bZWl-( . abzuschieben. Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie oder Putzbauten) sind ebenfalls zulassig, soweit sich die Grundsttickseigentimer /
ebdudehohe ist die Oberkante der Dachhaut (incl. Attika). Als Traufhdhe gilt der Schnittpunkt der i ¥ i i i i i i : : P : : o
172 FH max: Maximale Firsthohe bezogen auf angrenzende ErschlieRungsstratie Aufenkante der senkrecht aufgehenden Wand mit der Oberkante Dachhal?t. Ezrsner?nalr:baelllties?’aEIadh;?rllrJ1?:r%r;?seeniievgg?a;:zri?gfe%i?atr(ijnvélrlgUeslQZIc?é?—e}zzzts;jr:itt?eklttl)%g;?gpj(r:gI-e(;]ésln Erbbauberechtigten auf eine einheitliche Farbe und das gleiche Material geeinigt haben.
- % siehe textliche Festsetzung Nr. 2 . Merkblatt fir Baugrundeingriffe zu beachten. Weitere Informationen finden Sie ebenfalls auf der 3. DACHEINDECKUNGEN
o | Y] fuus TH max: Maximale Traufh6he bezogen auf angrenzende ErschlieSungsstralie 2.2 Grundfiachenzahl . . . L . . v.g. Internetseite. 3.1  Geneigte Dacher sind mit anthrazitfarbenen, schwarzen, roten oder braunen Dachpfannen
siehe textliche Festsetzung Nr. 2 Innerhalb des mit WA 3 gekennzeichneten Allgemeinen Wohngebietes ist uber die im allgemeinen (Tonziegel) oder Dachsteinen einzudecken. Zulassig sind auRerdem Dacheindeckungen zur
geltenden Regelungen gem. § 19 (4) BauNVO hinaus eine Uberschreitung der festgesetzten 3. ARTENSCHUTZ Solarenergienutzung
G_rundcf;léchc(jef?"zar:ml durﬁr bau:)icge Al["age” unterhalb der Gelandeoberflache und Stellplatze bis zu Zum Schutz von méglichen Fortpflanzungs- und Ruhestéatten planungsrelevanter Vogelarten im '
661 BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO eiher srundtiachenzahl von L,6 zulassig. gmfgld des Plangﬁlbiaesh -E;nst;elzondere im Behreic:I Einelg3 angrenzerr:den Brﬁched- ist 691in03 3.2 Bei aneinandergebauten Doppelhausern sind die Dacher grundsatzlich mit  anthrazitfarbenen
- - . aubeginn, einschlielich Baufeldraumung wahrend der Brutzeit, d.h. zwischen dem 01.03. - Dachpfannen oder Dachsteinen einzudecken. Andere Farben sind im Rahmen der Regelung zu 3.1
WA 4 3. BAUWEéSE UNNDZ%BEEEA\L;BARESEUN%ST;?I;SELA,\?\';IS 30.09. eines Jahres, nicht moglich. Eine Ausnahme von dieser Bauzeitenregelung ist moglich, Satz 1 ebenfalls zuldssig, soweit sich die Grundstiickseigenttimer / Erbbauberechtigten auf eine
‘ A Nur Einzelhauser zulassig 1 I(gem- § ’ (W)A 1r. a\]/l\JIA4 I i(m' § - L )un E\” ( ). au W h) . . hrei sofern vor dem Eingriff und in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde der einheitliche Farbe geeinigt haben.
3. rnuc?k?/:/’]é?:ilten (deggcischlierl?uen e:S':rZ:éc; ggtzzvan%?;eg;?e) E?at?grzzlze;egulféhe?eeragts)z:133n::leltung der fachgutachterliche Nachweis erbracht werden kann, dass mit Umsetzung des Vorhabens wahrend
| 0,4 728 D A Nur Doppelhauser zuléssig Terassen?]berdachungen um bgi]s 2 200 rr?zuléssig 9 der Brutzeit keine artenschutzrechtlichen Konflikte verbunden sind. 4. STELLPLATZE
VR ’ ’ . 4.1 Pro Wohneinheit sind 2 selbststandig anfahrbare Stellplatze zu errichten. Abweichend hiervon sind fir
. . . . e : . 4, HOHE DER ERSCHLIESSUNGSSTRASSE Wohneinheiten bis 60 gm Wohnflache je Wohneinheit 1,5 Stellplatze nachzuweisen.
TH: 5,50 m - 7,00 e . . . . q j , p
m m @ @ Nur Einzel- und Doppelhéuser zuldssig 3.2 ljne?%r;(;]1lltiggﬁn2 g:ttgfggzzeﬂcgr\:\?at\ﬁgt’glr:gs;elp:nnzZVSSrr::ghe'?:;Isssteﬂnueng?I'Z;Zgrs]gar:tuubnegrc?:c:hﬁistrﬁhuer: Die sich durch Interpolation gem. Ziff. 2.1 der textlichen Festsetzungen ergebene mittlere Héhe Ergibt sich fiir das jeweilige Grundstiick eine ungerade Stellplatzzahl, so ist diese auf die nachste
848 372 ; gssir. 9 9 9 der fertig ausgebauten ErschlieBungsstralRe dient ausschlieRlich der rechtssicheren Ermittlung des ganze Zahl aufzurunden.
FH max: 10,00 m g bis zu 2,00 m zul&ssig. ; . R
g Baugrenze unteren Bezugspunktes zur Berechnung der im Bebauungsplan festgelegten First- und Traufhéhe f
EE 3.3 In dem mit WA 3 gekennzeichneten Allgemeinen Wohngebiet ist eine Uberschreitung der Baugrenze ;rr:fhﬁi{ae&i';ggtgegza::Zélrzsé?j:g;g;g&rzc::zg nicht um die spdtere, exakte Hohe der 5 EINFRIEDUNGEN
2 durch Terassen, Terasseniberdachungen und Balkone um bis zu 2,00 m zul&ssig. ' ) o . . . .. : . .
< 5.1 Als Einfriedung der privaten Grundstiicksflachen zur 6ffentlichen Verkehrsflache sind nur Hecken
;?)E VERKEHRSFLACHEN gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB 4. FLACHEN FUR GARAGEN, STELLPLATZE UND NEBENANLAGEN 5. ElNSlCHTNAHME UNTERLAGEN . . EU'ESS@. Zal,llne Slnf nur hlln:]er ?en\?bpﬂartnzubngep Ln ma.XIEjnal gle(lehtel]HhOEe ?lljl?jSSIg. In denbllm
s /. (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 12 (6) und 23 (5) BauNVO) Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug auf technische Regelwerke genommen wird — ebauungsplan gexkennzeichneten Vorgartenbereichen sind grundsatzlich Einfriedungen nur dis zu
| 0,4 46 6,53 : . . . p = DIN-Normen sowie Gutachten und VDI-Richtlinien anderer Art — kdnnen diese bei der einer Hohe von 1,20 m zuldssig. Im WA 2 und bei Eckgrundstiicken sind abweichend zu Satz 3 zur
s 602 StraRenverkehrsflache 4.1  Garagen sind nur innerhalb der Baugrenzen oder in den entsprechend mit ,GA" festgesetzten Flachen ) . ! ¢ R ) . S ) ! " -
) ' zulassig. auslegenden Stelle innerhalb der Offnungszeiten eingesehen werden. angrenzenden offentlichen Verkehrsflache, die nicht der Erschlieung dient, hohere Einfriedungen
' Flur 17 (bis zu 2,00 m) zugelassen.
(o Straflenbegrenzungslinie 4.2  Stellplatze sind auch auBerhalb der tberbaubaren Flachen zuléssig, jedoch sind im Bereich der im 6. ABWASSER i i .
H max: 10.00 m (o8 Bebauungsplan gekennzeichneten Vorgartenflachen maximal 2 Stellplatze zuldssig. Alle anfallenden Abwé&sser unterhalb der Oberkante der ErschlieBungsstrafen sind Uber eine
T e . ) Hebeanlage riickstausicher ins Kanalnetz zu leiten.
o fiops FRATEL/ Nl e Straltenverkehrsflache besonderer Zweckbestimmung 4.3 Innerhalb des mit WA 3 gekennzeichneten Allgemeinen Wohngebietes sind Tiefgaragen und ihre
N S 06 2 4 Zufahrten auch auRerhalb der Gberbaubaren Flachen zuléssig. 352945 353045 353145 353245
T T —— , : ) jo. Zweckbestimmung: ' ' = '
GH 4 . AL N : / 5 HOCHSTZULASSIGE ZAHL DER WOHNEINHEITEN IN WOHNGEBAUDEN 155_
729 Ga ' | ! < F+R > FuBweg/Radweg (gem. § 9 (1) Nr. 6 BauGB) _ . - Kréimers Kamp
i i ’ < LW > Landwirtschaftliche Wegeflache 5.1 Innerhalb der mit WA 1, WA 2 und WA 4 gekennzeichneten Allgemeinen Wohngebiete sind je o 155
! | L Einzelhaus maximal 2 Wohneinheiten und je Doppelhaushélfte maximal 1 Wohneinheit zulassig. st
5 92
I
T — ‘l " ] | . . . 5.2 Innerhalb des mit WA 3 gekennzeichneten Allgemeinen Wohngebietes sind je Wohngebdude maximal 105 !
4141 K%K 04 e ‘ K453 [ FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN, FUR DIE ABFALLENTSORGUNG UND 6 Wohneinheiten zulassig. [
1223 | 1224 N 451252505 st | 457 = ABWASSERBESEITIGUNG SOWIE FUR ABLAGERUNGEN; ANLAGEN, EINRICHTUNGEN UND ) =
1114 1 SONSTIGE MABNAHMEN, DIE DEM KLIMAWANDEL ENTGEGENWIRKEN 6. FLACHEN ODER MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
. 8 1120 = gem. § 9 (1) Nr. 12, 14 BauGB BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 6
: L | 1090 : Flur 23 (gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB) o
B N s ; y . " 6.1 Bei der Errichtung von Gebduden mit Flachdach sind die Dachflachen, sofern sie nicht zur Gewinnung
WA 1 ﬁ [113 ) # 1116 1218 Flachen fur Versorgungsanlagen und Abwasserbeseitigung regenerativer Energie (Photovoltaik) genutzt werden, zu mind. 75 % extensiv zu begriinen und ~
382 — dauerhaft zu erhalten. Dachflachen von Garagen sind vollstandig zu begriinen. 125
1080 1088 | 3§ 0.4 |12 Q WA 1 Zweckbestimmung: gL
o ’ I 1121 @ 6.2 Dachflachen von Tiefgaragen sind zu einem Anteil von mind. 75 % zu begriinen. 8
S —— (V) Nahwarme 726
2\TH: 5,50 m- 7,00 m g | 0,4 6.3 Offene, ebenerdige Stellplatze, deren Zufahrten sowie Garagenzufahrten und sonstige Zuwegungen /
= n ) auf dem Baugrundstick dirfen nur mit wasserdurchlassigen Materialien (z.B. Porenpflaster, 727
» Gemarkung:  Schermbeck offenfugige Plasterungen, Rasengittersteine, Schotterrasen 0.4.) angelegt werden /
FH max: 10,00 m TH: 5,50 m - 7,00 m Flur: ) 2 GRUNFLACHEN gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB ’ ’ N '
_ Flurstick: 735,736, 1188, 1425, 1426 u.a. 7. VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHADLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN .
FH max: 10,00 m Bestands. und Hhenol Offentliche Grinflache (gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB) Spechort
Des an&sl_-| un ho enp%nw 2020 7.1 In den gekennzeichneten Bereichen des Plangebietes missen bei Neubau, Erweiterung oder bei e m e I n e c e rm e c
rees oersch vom 13.97. Zweckbestimmung: Nutzungsanderungen von Wohn- und Aufenthaltsrdumen die Anforderungen an das resultierende 728
. Schalldammmaf gemal den ermittelten und ausgewiesenen Larmpegelbereichen nach DIN 4109 ©
Spielplatz (Schallschutz im Hochbau) erfillt werden. g B b I N 5 5
AU FSTE LLU N GSVE RFAH RE N ST Schutz- und Trenngriin Larmpegelbereich MaRgeblicher AuBenlarmpegel Erforderliches e a u u n g S p a n r'
(Nachrichtliche Ubernahme der Verfahrensvermerke des am 13.04.2022 in Kraft getretenen Bebauungsplanes) Der Rat der Gemeinde hat am ..30.03.2022 gem. § 10 des Baugesetzbuches diesen in dB(A) R'w.res des o ’ "W h h 1]
Die Darstellung der Grundstlicksgrenzen stimmt mit dem Katasternachweis tberein. Bebauungsplan als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt. ) AuBenbauteils in dB ..—. O n e a u u n g peC O rt
Stand: ..13.07.2020 ... Schermbeck, den ...11.04.2022............... . Il 56 bis 60 30 H L] 145
1 729
Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung. FLACHE ZUR ANPFLANZUNG, PFLANZ- UND ERHALTUNGSBINDUNG gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB :{'/ 2513 E!S gg 28 - Verfah h& 214 A 4B o
Schermbeck, den ...30.03.2022_.......... is . .
chemmbes _LV.Apelt Qo000 o0o0al Flachen zur Anpflanzung von Baumen, Strauchern und rganzendes erfanhren nac § bs auG
Birgermeister cooooooo]| sonstigen Bepflanzungen In den Bereichen des Plangebietes mit ndchtlichen Beurteilungspegeln von > 45 dB (A) sind fir
%gi/sl Schlafrdume und Kinderzimmer, die als Schlafrdume genutzt werden, schallgeddmmte N — ‘\. P —
i i Laftungseinrichtungen vorzusehen. Das Schallddamm-Maf von Liftungseinrichtungen / E S \a : ‘!,* Y —————
Der Planungs- und Umweltausschuss des Rates der Gemeinde Schermbeck hat am 20.11.2019 SONSTIGE PLANZEICHEN Rollladenkasten ist bei der Berechnung des resultierenden Bau-Schalldamm-Maftes R'w,ges zu 5 R ¥
beriicksichtigen tl \ FAREY
gem. § 2i.V.m. § 13b des Baugesetzbuches beschlossen, diesen Bebauungsplan aufzustellen. Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ist der Beschluss dieses Bebauungsplanes am Von d gen. ten Festset K b ich d im Rah . m Q.. W
Dieser Beschluss ist am ...08.09.2021 .. ... ortsiblich bekannt gemacht worden. 13.04 . 2022 ortslblich bekannt gemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung ist dieser L ) on den vorgenannten Fesisetzungen kann abgewichen werden, wenn Im Rahmen eines ) _ %_'.‘}:___-_ \\ .
Schermbeck. den ...30.03.2022 Bebauungsplan in Kraft getreten Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes gem § 9 (7) BauGB Einzelnachweises nach [DIN 4109-2] ermittelt wird, dass durch die Errichtung vorgelagerter Baukérper €l s Schillerstrage - - = N Heidekamp
T ’ oder sonstiger baulicher Anlagen aufgrund der verminderten Larmbelastung geringere Anforderungen ST ’ g A
Schermbeck, den 13.04 .2022 )
an den Schallschutz resultieren. 70 2071 1082 1053
. V. Abelt P T T I Umgrenzung von Flachen fir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und e 1085 1080 165 1110 | 1108
B S . V. Abelt o I Gemeinschaftsanlagen gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB 7.2 Indem als larmvorbelastet gekennzeichneten Bereich innerhalb des mit WA2 gekennzeichneten 197211 1008 r B 05
Burgermeister AR All . Woh biet ind Fenst hutzbediirfti R4 hl Fenst 1005 & -
Burgermeister gemeinen Wohngebietes sind Fenster von schutzbedirftigen Rdumen ausgeschlossen. Fenster oy | 10 | B Juws
GA Garagen von nicht schutzbedirftigen Rdumen sind zuldssig. Fenster von schutzbediirftigen Rdumen sind in 2 ; @
diesem Bereich alternativ nur in Form einer feststehenden Verglasung zulassig. g g ] T S -
- i 24.08.2021 Der Planungs-, Umwelt- u. Mobilitdtsauschuss hat am 25,06,2024 die Durchfliihrung eines ergédnzenden 5 ; " .. g
Der Planungs und Umweltausschuss des Rates der Qemelnde Schermbeck hat am ....4 . 080 ....... Verfahregns nach § 214 Abs. 4 BauGB beschlossen 9 9 —— — e Larmvorb?lasteter Bereich 8. FLACHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT VON BAUMEN Legende
gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches beschlossen, diesen Bebauungsplan - Entwurf mit - . : u - Gewerbeldrm > 55 dB(A) (tags) oberhalb 1. OG UND STRAUCHERN Bezirksregierung ausgewertete Flache(n) — Laufgraben : ’
Begriindung - éffentlich auszulegen. Dieser Beschluss ist alrgdi..zé.).;?s:.l.o.-?.@z.ﬂc ............ ortstiblich bekanntgemacht worden. (gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB) Diisseldorf O  Bindgingerverdacht == Panzergraben , - _ m
Schermbeck, den .....30.03.2022.......... Schermbeck, den ......:2 FEETE Larmpogelbereich 1l 1 _ ' ' gerdumte Blindgénger @  Schiitzenloch
X_Léf_mpeﬁem‘ i -armpegelbereiche 8.1  Alle gemal zeichnerischer Festsetzung zu bepflanzenden Flachen sind mit einheimischen, Aktenzeichen : gerdumte Fliche E_ Stellung
L V. Abelt USRI  tar , standortgerechten Baumen und Strauchern im Pflanzabstand 1 x 1 m flachendeckend zu bepflanzen. 22.5:3-5170036-731/21 | 71 Detektion nichtmoglich BT militar. Anlage
---------------- — — —"=—"= nachtlicher Beurteilungspegel > 45 dB(A) Diese Flachen sind dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch Neuanpflanzungen mit gleichartigen Uberprifung der zu iberbauenden Flachen
Birgermeister Burgermeister o ) MaRstab : 1:2.000 ist nicht erforderlich
-Rexforth- hglmlschen, stapdortgerechten Geholzen"zu ersetzgn. N Dot : 1-1 -102021 Uberpriifung der zu tiberbauenden Flachen
In der Zeit vom ......1119:2024 . bis einschlielich .....11:11.2024 wurden die - Vorgarten Liste der wahlweise zu verwendenden Gehdlze und Mindestqualitdten: wird empfohlen
Offentlichkeit sowie die Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4a Abs. 3 Straucher - IStr 2xv (60/80, 80/100, 100/150): Diese Karte darf nur mit der zugehérigen textlichen Stellungnahme verwendet werden. .
Dieser Bebauungsplan - Entwurf mit Begriindung - hat gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches in der BauGB erneut an der Bﬁoué?iéglzgnung beteiligt. 6.5 StralRenhdhe in Meter Giber NHN (geplant) Cornus sanguinea ’Hartrieg’el : Nicht relevante Objekte auBerhalb des beantragten Bereichs sind ausgeblendet. £ . il i
Zeit vom ....16.09:2021 . bis .....18.10.2021......... einschlieRlich zu jedermanns Einsicht Schermbeck, den ... -REHER e Corylus avellana Hasel B S
offentlich ausgelegen. Crataegus spec. Weidorn
Die ortsiibliche Bekanntmachung erfolgte am ......08.09.2021 . BESTANDSDARSTELLUNGEN UND HINWEISE Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § ERRRAEEREELLELE RRREEEEEEEERRELY Prunus spinosa Schlehe
4 Abs. 2 des Baugesetzbuches durchgefﬂhrt. Burgg):frgr?f:_ster — e e o — Flurgrenze Ribes rubrum Rote Johannisbeere REC HTSG RU N D LAG E N
Schermbeck, den ..30.03:2022............ Rubus idaeus Himbeere Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
Sambucus ni Schwa Holund i 4
Der Rat der Gemeinde hat am .......17.12.2024 . gem. § 10 des Baugesetzbuches diesen -- Gemarkungsgrenze Rog]a g;ﬁm:gra Hun\glsrrg:; otunder (BGBI. 1 S. 36_?’4)’ |n.der zul.etzt geénderten Fassung. ) _
LV Apelt Bebauungsplan als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt. Viburnum opulus Schneeball Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in
Birgermeister Schermbeck, den ....... 10.01.2025. ... Flur 10 Flurnummer der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786).
Baume II. Ordnung - HST, StU 14/16 bzw. Hei (150/175): PIanzeichenverordnu_ng 1990 (PIanZY 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990
————e——— Flursticksgrenze Alnus glutinosa Schwarz-Erle (BGBI. 11991 | S. 58), in der zuletzt geadnderten Fassung.
" s S Carpinus betulus Hainbuche Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 2018 - (BauO NRW 2018) in X
Im Rahmen der vereinfachten Anderung nach Offenlage gem. § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB ist der Blrgermeister 123 Flurstiick Prunus avium Vogelkirsche der Fassunggder Bekanntmachung vom 03.08.2018 (GV NRW S. 421) ir?der zule(tzt geéanderten ) > NR
betroffenen Offentlichkeit und der betroffenen Behérde Gelegenheit zur Stellungahme gegeben -Rexforth- urstucksnummer Salix caprea Sal-Weide Fassung ’ Planiibersicht 1 : 5.000
worden. Salix cinerea Grau-Weide e . . o
Schermbeck, den ...30.03.:2022 Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuche ist der Beschluss dieses Bebauungsplanes am 1 \:I Gebaude mit Hausnummer Salix fragilis Bruch-Weide Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom Stand 06.06 2024
16.01.2025 ... ortsiiblich bekannt gemacht worden. Gem. § 214 Abs. 4 BauGB ist der Bebauungsplan Sorbus aucuparia Eberesche 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geanderten Fassung. an -Uo. z
riickwirkend zum 13.04.2022 in Kraft gesetzt worden. ) Wassergesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung der Bearb VL. /B £
B (e Iy Vorgeschlagene Grundsticksgrenze Baume |. Ordnung - HST, StU 14/16: Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), in der zuletzt geéinderten Fassung. earb. -/ Bo S
Birgermeister Schermbeck, den ...... 0L Acer platanoides Spitzahorn Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. | S.2585), PlangréRe | 60 x 108
* 60,45 Bestandhohen in Meter . NHN /F*cer. pseudoplla.tanus Egrgahor:n in der zuletzt geanderten Fassung. 0 10 20 30 40 60 m
raxinus excelsior eresche
. . o . o ) . ; Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009 MaRstab 1:1.000 m
Burgermeister ~ -7 7" Sichtdreiecke -nachrichtliche Darstellung- sind von jeglicher Sichtbehinderung %ngggrsd;(:sur \E\;?:t(;rlinde (BGBI. | S. 2542), in der zuletzt geanderten Fassung.
- . . i _
-Rexforth- ST von 0,8 m bis 2,5 m liber Fahrbahnoberkante freizuhalten Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) In der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 11.2016 Planbearbeitung: WP WoltersPartner
8.2 Die im Bebauungsplan gekennzeichneten Vorgartenbereiche der Grundstiicke sind als Grinflache (GV. NRW. S. 934), in der zuletzt gednderten Fassung. Stadtplaner GmbH
anzulegen, zu bepflanzen und dauerhaf_t zu pflegen. A_usgenqmmen hiervon sind die fiir die Anlage Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom ?j;“fﬁﬁ“é’é?ff 91205-(?14555394%2?5{38
von Zufahrten, Zuwegungen und Stellplatzen notwendigen Flachen. 18.03.2021 (BGBI. | S. 540), in der zuletzt geanderten Fassung. stadtplaner@wokerspartrer.de



Der Planungs-, Umwelt- u. Mobilitätsauschuss hat am 25.06.2024
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ortsüblich bekannt gemacht worden. Gem. § 214 Abs. 4 BauGB ist der Bebauungsplan
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rückwirkend zum 13.04.2022 in Kraft gesetzt worden.

(Nachrichtliche Übernahme der Verfahrensvermerke des am 13.04.2022 in Kraft getretenen Bebauungsplanes)
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